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Die «Grünen Panther» -
im Einsatz für die Natur
Von L/sc/z Vö/Zenwyder

Die Auenlandschaft «Bisen-
wäldeli» im sankt-gallischen
Rheineck droht zu verlanden.
In einem gross angelegten
Projekt soll nun der ur-
sprüngliche Lebensraum für
Pflanzen und Tiere wieder
hergestellt werden. Dabei
helfen die «Grünen Panther»,
eine Gruppe von Senioren,
die sich für das Naturschutz-
gebiet in ihrer Gemeinde
einsetzen.

Die
«Grünen
Panther»
bei der
Arbeit.
(oben)

ten. Noch im gleichen Winter standen
bereits ein Dutzend Männer, aus den
verschiedensten Berufen und alle über
65 Jahre alt, während mehreren Tagen
im «Bisenwäldeli» im Einsatz. Bruno
Gmünder war verantwortlich für die

Organisation, Jules Meier stellte Motor-
sägen und Traktor zur Verfügung, ge-
meinsam machten sich die Männer an
die ungewohnte Arbeit.

«Statt nur über unseren Sozialstaat zu

schimpfen, wollten wir aktiv etwas
tun.» Bruno Gmünder, der Vize-
ammann von Rheineck, ist überzeugt,
dass auch Senioren ihren Teil zur Lö-

sung von gesellschaftlichen Aufgaben
beitragen können. Als deshalb bei der

Ortsplanung 1996 für die Renaturie-

rung des rund zwanzig Hektar grossen

Mit Motor-
sägen und
Traktor
lichten die
«Grünen
Panther»
den Auen-
wald aus.
Fotos:
«Grüne
Ponf/?er»

Naturschutzgebietes «Bisenwäldeli» am
alten Rhein ein Kredit von 1,2 Millio-
nen Franken gesprochen wurde, zöger-
te er nicht lange: Mit seinem früheren
Ratskollegen, dem Landwirt Jules Mei-
er, und anderen freiwilligen Pensio-
nierten aus dem Städtchen wollte er sei-

nen Beitrag zur Aufwertung dieser öko-
logisch wertvollen Auenlandschaft leis-

Foto: Mort/n /lmo/d

Aus der Hand des D/rekfors von M/gros
Ostschwe/'z nimmt ßruno Gmünder,
der le/'ter der «Grünen Panther», /'m

Namen se/ner Ko/iegen einen Cheque
über 55 000 Franken entgegen. Das

Ge/d ist für das Naturscbutzpro/ekt
«ß/'senwäide/i» bestimmt, an dessen

Finanzierung sich neben ßund und
Kanton auch verschiedene Stiftungen
und Vereine sowie private Sponsoren

befei/igen.
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Die Aktion fand vor allem in den lo-
kalen Medien ein grosses Echo, und
spontan gaben die naturliebenden Se-

nioren ihrer Gruppe den Namen «Grü-

ne Panther».

Alte Fehler - neue Einsicht
Vor der Rheinumleitung 1900 war die
Flusslandschaft rund um Rheineck
noch ein ursprüngliches Naturparadies
für Pflanzen und Tiere gewesen. Regel-

mässige Überschwemmungen hatten
eine typische Auenvegetation, in der
sich auch Sumpfvögel und Amphibien
wohl fühlten, begünstigt. Doch dann
wurde der Rhein kanalisiert; Über-

schwemmungen sollten vermieden,
Kulturland gewonnen werden. Der alte
Flusslauf wurde praktisch stillgelegt,
mit fatalen Folgen für die Natur: Die
natürlichen Aufschüttungen und Däm-

me, die sogenannten Buhnen, vorher
ein Biotop für eine vielfältige Flora und
Fauna entlang des Flussufers, sind am
Verlanden. Auch die Waldlichtungen
begannen zu überwuchern, Standort-
fremde Nadelbäume nahmen mit ihren
Schatten der empfindlichen Auenve-

getation immer mehr Sonnenlicht weg.
Das Naturschutzgebiet verliert seinen
ökologischen Wert.

Diese Entwicklung sollte nun aufge-
halten werden. Unter der Leitung eines
Rheintaler Ökobüros wurde in Zusam-
menarbeit mit der Naturschutzkom-
mission Rheineck und verschiedenen
kantonalen Stellen ein Gesamtkonzept
ausgearbeitet. Darin enthalten sind
über ein Dutzend Massnahmenvor-
schläge, mit welchen das Naturschutz-
gebiet «Bisenwäldeli» wieder zu einem
Lebensraum für ursprüngliche Tier-
und Pflanzenarten gemacht werden
kann: Verlandete Buhnen sollen rege-
neriert, standortfremde Baumarten ent-
fernt, intensiv genutzte Wiesen als Ex-

tensivflächen ausgeschieden und Wald-
ränder ausgelichtet werden. Für Besu-

cherinnen und Besucher wurde eine
überhöhte Beobachtungshütte gebaut,
von welcher aus Teile des Naturschutz-
gebietes überblickt und Tiere beobach-
tet werden können.

Arbeit und Vergnügen
Einen kleinen Teil dieser Arbeiten - zu
90 Prozent werden sie von professio-
nellen Fachkräften gemacht - überneh-
men weiterhin die «Grünen Panther».
Und auch sie freuen sich über die ersten
Erfolge: Bereits siedelten sich in den

regenerierten Gräben im Kulturland
wieder Kammmolch-Larven und Gelb-
bauchunken an.

Auch für diesen Winter haben die
Senioren einen mehrtägigen Einsatz im
«Bisenwäldeli» geplant. Bereits im Som-

mer hätten sie sich mit einem gemein-

samen Ausflug darauf eingestimmt,
sagt Bruno Gmünder. Für ihn ist es

wichtig, dass neben aller Arbeit auch
die Geselligkeit und das Vergnügen
nicht zu kurz kommen. Diesen «gesell-
schaftlichen Kitt» möchte er auch wei-
terhin pflegen. Ein Zustupf sind dabei
die Einnahmen, die die «Grünen
Panther» aus dem Verkauf des Schlag-
holzes gewinnen können. Doch we-
sentlich bleibt für Bruno Gmünder die
Arbeit im Wald und die Gewissheit:
«Auch wir Senioren können noch etwas
Sinnvolles tun.»
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